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Kontaktnetz FU – lettre d’information n° 10 – février 2004

Passau, im Februar 2004

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

heute erhalten Sie die lettre d’information n° 10 des „Kontaktnetzes Französisch-Unterricht“. 

Jede Art der Rückmeldung auf die lettres d’information ist nach wie vor willkommen. 

Sie dürfen das Kontaktnetz auch gerne an interessierte Kolleginnen und Kollegen weiterempfehlen. (Aufnahme ins Kontaktnetz durch E-mail an: k.jopp-lachner@uni-passau.de)

Alle bisher erschienen lettres d’information können Sie auf der Französisch-Website der Uni Passau herunterladen. Gleiches gilt für das Programm der RLFB am 18.März.

Abschließend noch ein Hinweis zum Thema Sprachenberatung und Förderung des Französischen an unseren Schulen:

In einer Zeit in der sich für nicht wenige Kollegen in Deutschland und (vor allem) in Frankreich weniger die Frage stellt, wie Sie Ihren SchülerInnen die Sprache des Nachbarn beibringen sollen, als die, ob sie angesichts schwindender Schülerzahlen denn diese Sprache - zumindest auf der Oberstufe - überhaupt noch unterrichten können, kommt der Sprachenberatung an der Schule eine herausragende Bedeutung zu.

In diesem Sinne habe ich kurz vor Weihnachten vor den Zehnt- und Elftklässlern des Maristengymnasiums Fürstenzell erstmals einen Vortrag zum Thema „Französisch - wozu?“ gehalten. Das Dossier mit allen Materialien, die ich bisher zum Thema zusammengestellt habe, werde ich interessierten Lehrkräften in naher Zukunft (spätestens aber rechtzeitig zur RLFB in Passau) wohl auf CD-Rom zur Verfügung stellen können. Ebenso bin ich grundsätzlich gerne bereit, meinen Vortrag auch an Ihrer Schule zu halten.

Passend zum Thema ist soeben das Themenheft „Sprachenberatung“ der Zeitschrift Französisch heute erschienen, das ich Ihnen empfehlen möchte. (Teile diese Heftes werde ich in das erwähnte Dossier aufnehmen.)

Meilleures salutations

Karlheinz Jopp-Lachner
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A. Urgent! – (mehr oder weniger) Dringende Anliegen und aktuelle Anfragen

Nutzen Sie die Gelegenheit, interessante Informationen und Ihre (möglichst konkreten) Anfragen über das Kontaktnetz weiterzugeben! 
Senden Sie einfach eine Nachricht an: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

> zurück zum Inhalt


B. Le Français à Passau – Französisch an der Uni Passau

Lehraufträge für Französisch an der Uni Passau 

Das Sprachenzentrum der Universität Passau sucht immer wieder französischsprachige Lehrbeauftragte.
Aufgabenbereich: Unterricht in französischer Sprache (Aufsatz- und Konversationskurse).

Bewerber/innen müssen über eine licence verfügen. Praktische Lehrerfahrung ist erwünscht.

Bewerbungen sind zu richten an: Universität Passau, Französisch und Fachdidaktik des Französischen, AOR Karlheinz Jopp-Lachner, D - 94030 Passau, Tel. (0)851 / 509 26 12, Fax: (0)851 / 509 26 42, 

E-Mail: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

Von der Beobachtung fremden zur Planung eigenen Unterrichts

Die Handakte „Französisch“  zum schulpädagogisch-fachdidaktischen Blockpraktikum an Gymnasien (LPO I (neu) § 38 (3) 1.b.) finden Sie hier:

http://www.phil.uni-passau.de/franzoesisch/Neue_Dateien/Studium%20der%20Fachdidaktik.html
> zurück zum Inhalt


C. J’y vais! - formations continues et autres manifestations – Fortbildungen und andere Veranstaltungen

· Freitag, 12.März 2004: 

· Tagung der Vereinigung der Französischlehrer in Erlangen

· Donnerstag, 18.März 2004: 

· Hören – Sehen – Verstehen: RLFB für Französischlehrer an der Uni Passau

· Lernen und Lehren (LdL) – Weiterbildung und Coaching von Lehrkräften

· Was ist LdL? 
LdL ist ein Unterrichtsprinzip, das die Verantwortung für den Lernprozess schrittweise auf die Lernenden überträgt. Im schülergeleiteten Unterricht löst sich der Lerner zunehmend von der einseitigen Fixierung auf die Lehrkraft. Ein Unterricht, der die Prinzipien von LdL umsetzt, baut auf das Wissen und die schon vorhandenen Fähigkeiten der SchülerInnen  auf und ermöglicht es ihnen, sich aktiv und eigenständig mit einem Lerninhalt auseinanderzusetzen und die Ergebnisse adäquat zu präsentieren. Dabei wird nicht nur Fachwissen vermittelt, sondern die SchülerInnen erwerben auch wichtige Schlüsselqualifikationen, wie Planungskompetenz, Teamgeist, Kommunikationsfähigkeit, Präsentations- und Vermittlungstechniken und Medienkompetenz.
· Warum LdL? 
Die Ergebnisse der PISA-Studie und die neuen Lehrpläne legen es nahe, Unterrichtsmodelle zu erproben und anzuwenden, bei denen die SchülerInnen 
- selbstständig und eigenverantwortlich arbeiten,
- Verantwortung für den Lernprozess in der Gruppe übernehmen und
- Leistungsbereitschaft und Durchhaltevermögen zeigen können. 
SchülerInnen und StudentInnen müssen 
- auf die Wissensgesellschaft vorbereitet werden, 
- lernen, wie man sich vorhandenes Wissen gegenseitig vermittelt, 
- wie man neues Wissen gemeinsam erstellt und wie man intensiv kommuniziert.

· Was bringt LdL der Lehrkraft? 
Der Einsatz der Methode LdL kann für die Lehrperson schnell zu einer spürbaren Entlastung im Klassenraum führen. Zudem wird ihre Motviation gesteigert und ihre Aktivität angeregt. 
Im LdL-Klassenzimmer wird die Lehrkraft zum Berater, Helfer und Moderator und kann sich dem einzelnen Schüler mehr zuwenden.

· LdL bringt Internet- und Projektkompetenz 
Eine weitere Möglichkeit zur Förderung der Kommunikation bietet das Modul „Internet- und Projektkompetenz“ (IPK), das von der Universität Eichstätt im Rahmen der Virtuellen Hochschule Bayern konzipiert wurde. Die SchülerInnen werden aufgefordert, selbst Themen zu wählen, die sie im Rahmen eines Projektes behandeln wollen. Die Ergebnisse präsentieren sie im Anschluss in einer Homepage. Mit diesem Fortbildungsmodul schulen wir im Rahmen des LdL-Unterrichts die Medienkompetenz.

· Angebote:
- Pädagogische Tage (1- 1,5 Tage): LdL in Theorie und Praxis
- Schulinterne Lehrerfortbildung
- Regionale Lehrerfortbildung
- LdL-Seminare
- Coaching
- Fortbildung oder Modul Internet- und Projektkompetenz: Prof. Dr. Jean-Pol Martin
- Fachspezifische Seminare: Deutsch, Englisch, Französisch, Geschichte, Latein, Religion, Sport
Mögliche fachspezifische Module einer LdL-Fortbildung:
- Allgemeine Einführung in LdL und schüleraktivierende Methoden
- Unterrichtsdemonstration
- Unterrichtssimulation
- virtuelle Schulung
· Kontakt:
Informationen über LdL: www.ldl.de
Koordination des Fortbildungsangebots: Renate Gegner, Viatisstraße 28, 90480 Nürnberg, Tel. 0911/405915, renate.gegner@gmx.de
ReferentInnen: http://www.ku-eichstätt.de/ldl/kontakt/referenten
Teilen Sie uns Ihre Meinung mit! Wo herrscht Fortbildungsbedarf? 

Anregungen jeder Art sind willkommen: Machen Sie Vorschläge zum Thema. Schlagen Sie interessante Referenten vor.
> zurück zum Inhalt


D. Infos et liens utiles – Nützliche Informationen  und Linktipps (vgl. auch „Unterrichtsmaterialien und – ideen“)
1. Actualité
2. Pédagogie – Education
3. Langue(s)

4. Littérature - Culture
5. Histoire et géographie
6. Internet et informatique

 
	
 


1. Actualité



22. Januar 2004: Erster Deutsch-Französischer Tag
www.dfjw.org
Unter den zahlreichen Veranstaltungen und Feierlichkeiten anlässlich dieses Tages möchten wir die vom Auswärtigen Amt in Berlin organisierte Pressekonferenz hervorheben, bei der die neuen Generalsekretäre des DFJW, Herr Max Claudet und Frau Dr. Sabine Kuntz, vorgestellt werden. Parallel dazu findet in Paris im Hôtel de Matignon für junge Studenten sowie deutsche und französische Schüler ein Empfang mit Premierminister Jean-Pierre Raffarin statt. Der DFJW-Wettbewerb zum Sprachenlernen "Mehr Farbe in den Französischunterricht" ist offiziell eröffnet.



Deutschland und Frankreich
http://www.deutschland-und-frankreich.de/public/pages/menue_left.php
Le nouveau site franco-allemand a été inauguré par les Secrétaires généraux pour la coopération franco-allemande le 22 janvier 2004, à l’occasion de la première journée franco-allemande. Il est le reflet de la diversité et de la densité de la coopération franco-allemande. Vous pouvez en explorer les multiples fonctions : pour une première approche, pour obtenir des informations plus détaillées, pour des conseils pratiques ou tout simplement pour vous guider parmi les nombreuses activités franco-allemandes.


Citoyenneté : La rapport sur l'intégration
Rapport du HCI
Entretien au Monde
Et dans Le Figaro
" En mettant la société française en cause, tenue comme responsable des discriminations, on a renoncé à l'intégration et mis sous le boisseau la politique de la ville". Dans une interview donnée au Monde, la présidente du Haut conseil à l'intégration met en cause la politique menée par le gouvernement Jospin, rendu responsable du développement du communautarisme. Le HCI rejette toute promotion communautaire ou tout discrimination positive. Elle veut par contre encourager les réussites individuelles. Pour cela elle souhaite le développement de l'apprentissage et des stages en entreprises pour les jeunes des quartiers. Elle souhaite la mise en place d'un "contrat d'accueil et d'intégration" qui imposerait une formation civique, suivant le modèle hollandais, à tous les immigrés. 
 
Toujours la loi sur le voile
Editorial du Monde
La presse commente longuement les premières manifestations hostiles au projet de loi sur le voile. Ainsi l'éditorial du Monde, souligne la caractère antisémite et antidémocratique de certaines manifestations mais estime que le projet de loi avive les tensions communautaires. "Comment ne pas être révolté par un défilé où les hommes interdisent aux "sœurs" de parler à la presse ? Par la tonalité antirépublicaine d'une manifestation où est contestée "une pseudo-démocratie", celle pratiquée en France ?.. Mais on relèvera aussi ce que nombre de responsables politiques, à droite comme à gauche, ont dit d'un projet de loi très largement de circonstance : destiné à combattre l'extrémisme, il peut aussi le nourrir – comme une prophétie autoréalisatrice... In fine, la réalité dévoilée samedi est celle d'un mouvement, groupusculaire au départ, qui a réussi à faire descendre des milliers de personnes dans la rue en diffusant une vulgate antisémite de la pire espèce. Ce défi-là est à prendre au sérieux". 
 



Actualité : Le projet de loi sur le voile est publié
Projet de loi (format PDF)
 Article du Monde
"Il ne s’agit pas de déplacer les frontières de la laïcité. Il ne s’agit pas non plus de faire de l’école un lieu d’uniformité et d’anonymat, qui ignorerait le fait religieux. Il s’agit de permettre aux professeurs et aux chefs d’établissements d’exercer sereinement leur mission avec l’affirmation d’une règle claire qui est dans nos usages et dans nos pratiques depuis longtemps". Cet exposé des motifs ouvre le projet de loi relatif à l'application du principe de laïcité dans les écoles, collèges et lycées publics, dévoilé mercredi 7 janvier par le ministre. Il tient en un article : "Dans les écoles, les collèges et les lycées publics, les signes et tenues qui manifestent ostensiblement l’appartenance religieuse des élèves sont interdits". Le projet précise que la loi est applicable à Mayotte, Wallis et Futuna, en Nouvelle Calédonie et dans les départements. Seule la Polynésie échapperait à la loi. Cependant elle pourrait faire l'objet d'un amendement visant à interdire parallèlement les signes politiques déposé par l'UMP. Ainsi, Le Monde du 7 janvier, publie les propos de M. Mariton, pour qui " Le foulard n'est ni uniquement ni principalement un signe religieux, mais un signe politique, comme l'ont démontré les auditions menées dans le cadre de la mission Debré". Celle-ci avait demandé l'interdiction des signes politiques avec le souci de "neutraliser" l'école. 
 


La chasse au voile étendue à tous les salariés
Proposition de loi
"Considérant que l'école est un lieu d'apprentissage permanent, que les cours constituent en soi un contrôle continu des connaissances (comme les examens), il est proposé que les élèves ne puissent pénétrer en cours que « la tête et les mains nues et à visage découvert ». Il convient en effet que les professeurs soient en mesure de les identifier immédiatement, dès leur entrée en salle de classe. Cette obligation, insérée dans le code de l'éducation, dans le chapitre consacré aux « droits et obligations des élèves », ne vise toutefois que le temps des enseignements. Elle ne s'applique pas aux périodes qui se déroulent entre les cours (récréation ou restauration, par exemple). C'est sur cette seule mission de police des enseignants que la proposition de loi de Nicolas About, sénateur centriste, s'appuie pour interdire tout couvre-chef aux élèves, aux enseignants, aux fonctionnaires et aux salariés dans leur ensemble à qui s'imposeraient un devoir de "neutralité vestimentaire". L'uniforme pour tout le monde ? Problème : pas d'uniforme sans casquette ! Alors M. About a prévu des exceptions pour "nécessités de service" ou "état pathologique". C'est ingénieux !
 


La loi sur le voile, libératrice ?
Article de Libération
Marceau Long et Patrick Weil donnent à Libération une tribune en faveur du projet de loi sur le voile perçu comme libérateur. " Qu'est-ce qui a changé en quinze ans ? En 1989, le Conseil d'Etat avait dû rappeler à ceux qui, dans notre société, s'indignaient de l'irruption dans nos écoles de jeunes filles vêtues d'un voile, que la liberté de conscience était au fondement de la laïcité et qu'en l'occurrence, ce droit ne pouvait leur être retiré. En 2003, dans le cadre de la commission Stasi, au fil des nombreuses auditions que nous avons conduites, nous avons dû constater que, si le voile restait pour certaines un signe individuel d'appartenance librement choisi, il était devenu pour d'autres ​ plus nombreuses que les chiffres officiels ne l'indiquent ​ un choix fait sous la contrainte, ou un moyen de pression sur des jeunes filles qui ne souhaitent pas le porter et qui constituent une très large majorité". Et c'est le rôle de l'Etat que de défendre leur liberté.
 

Un rapport sur les droits des enfants en France
http://www.defenseurdesenfants.fr
La France a adhéré à la Convention internationale des droits de l'enfant. A ce titre elle doit soumettre à l'examen d'un comité des Nations-Unies un rapport sur l'application de la Convention. Cette année, la France remplira cette obligation avec un double rapport dressé par la Défenseure des enfants et par le gouvernement. Claire Brisset, Défenseure, remettra le sien à Genève le 6 février. Il prend en compte les milliers de plaintes reçues par ses bureaux et analyse un thème précis mettant en lumière des dysfonctionnements. On se rappelle que C. Brisset était intervenue de façon très libre dans le débat sur le voile ou sur la violence à la télévision.
 

Vers l'interdiction des signes politiques à l'école ?
Site de l'Assemblée nationale
Alors que le projet de loi sur le voile n'est pas encore adopté et soulève des critiques, un député UMP, Laurent Hénart, a déposé un projet de loi visant à interdire tout signe politique. "Les obligations des élèves consistent dans l'accomplissement des tâches inhérentes à leurs études ; elles impliquent de leur part une attitude générale, un comportement et des choix vestimentaires respectueux du principe de laïcité propres aux activités et aux lieux d'enseignement public, ce qui interdit le port ostentatoire de signes d'appartenance religieuse, politique ou philosophique".
 
 
OFAJ : Calendrier Stages linguistiques
En savoir plus
Pour tous ceux qui souhaitent participer à un stage linguistique, le programme 2004 est à présent disponible.


Les jumelages « Klasse@Classe »
www.maison-de-heidelberg.org/article91.html
La Fédération des Maisons franco-allemandes vient de lancer les jumelages « Klasse@classe » entre des écoles françaises et allemandes par le biais de l'internet. Fruit des projets « DeutschMobil » et « France-Mobile », qui ont pour objectif de soutenir respectivement l'enseignement de l'allemand en France et celui du français en Allemagne, cette initiative vise à inciter les élèves à communiquer et mieux connaître la culture partenaire sans délai de temps. Un formulaire à remplir en ligne suffit pour y participer. Parlez-en dans votre classe !



OFAJ : Info Flash n°8
En savoir plus
L'édition de décembre de la lettre d'information de l'OFAJ est maintenant disponible

> zurück zum Inhalt

2. Pédagogie – Éducation



Une synthèse sur le système éducatif
http://www.education.gouv.fr/stateval/revue/revue.htm
En 18 questions, comment mettre en évidence les risques et les enjeux du système éducatif français ? Le débat national sur l'école a permis la publication de plusieurs enquêtes sur l'école. La revue Education & 
formations, publiée par le ministère de l'éducation nationale, propose de nouvelles synthèses bâties autour de 18 questions. Ainsi elle s'interroge sur la nécessité de la scolarisation à deux ans. Depuis les années 1960, le 
pourcentage d'enfants de 2 ans scolarisés s'est fortement accru , passant de 10% à plus de 30%. Pour autant, cette scolarisation fait débat. Son efficacité n'est pas démontrée. Les psychologues sont divisés : certains estiment qu'elle est nocive. Les études ministérielles montrent qu'elle ne bénéficie, en terme de réussite scolaire, qu'aux enfants des milieux les plus défavorisés ou les plus favorisés. Cela n'incite ni à sa 
généralisation ni à son maintien : est-elle "plus efficiente que d'autres mesures de politique éducative, comme par exemple, une aide spécifique aux élèves en difficulté en début de primaire" ?. Dans son rapport, le HCEE a 
également mis en question la scolarisation à deux ans. En novembre X. Darcos soulignait que " la pré-scolarisation des enfants de 2 ans ne répond pas à des besoins scolaires mais sociaux". 
Education & Formations pose également la question du collège unique : "le collège unique est-il une réalité ?". Les chiffres montrent les fortes disparités entre les établissements voire entre les classes et donc des parcours différenciés selon l'origine sociale et le sexe. Elles ont amené le ministre à introduire une filière professionnelle dès la quatrième. 
L'enseignement professionnel est lui aussi mi en question dans ce numéro. On pourra retenir son rapide développement : 41% des collégiens de troisième sont orientés en CAP ou BEP. Mais le principal apport de cette étude concerne l'insertion professionnelle : "tous les domaines de formation ne sont pas égaux devant l'insertion professionnelle : 81% des bacheliers de l'hôtellerie et du tourisme ont un emploi ordinaire dans les 7 mois qui suivent leur sortie du lycée, seulement 49% des bacheliers comptabilité gestion. L'insertion est plus difficile dans les spécialités des services que dans les spécialités industrielles. On peut en déduire l'intention ministérielle d'en voir diminuer les effectifs. 
Une question concerne l'avenir du système scolaire : l'Ecole réussira-t-elle a recruter alors que 43% des enseignants cesseront leur activité d'ici 2012 ?
On le voit ce numéro, par les problématiques qu'il propose, constitue une source de réflexion riche et utile pour les enseignants.


Regards sur l'apprentissage de la civilité
Sur Eduscol
"Une stratégie en matière de comportement ne sert à rien si les élèves ne voient aucun intérêt... à ce que leur propose l'école. On peut imposer l'obéissance, mais pas l'envie d'apprendre". Robin Alexander (Cambridge) lie civilité et apprentissage dans une étude de l'incivilité dans une perspective internationale. Il relève de fortes différences entre pays aussi bien dans l'intensité que dans les manifestations de l'incivilité. Eduscol publie le texte des Rencontres de la Desco d'octibre 2003 sur le thème de "l'apprentissage de la civilité à l'Ecole". Eirick Prairat (Nancy 2) lie l'incivilité à la "désacralisation de l'école" , un phénomène qui touche aussi bien parents qu'enfants et qui génère une indiscipline d'un nouveau genre.
 



Eduquer contre le sexisme
Article du Monde
B.O. HS du 2/11/2000
" Investir telle ou telle discipline n'a pas seulement à voir avec des aptitudes, des capacités ou des savoir-faire. C'est avant tout une question d'identité personnelle, où l'identité sexuée intervient plus ou moins fortement". Le Monde du 27 janvier interroge la sociologue Nicole Mosconi, professeur en sciences de l'éducation à l'université Paris-X-Nanterre. Ses études montrent la différence de traitement entre garçons et filles qu'instaurent inconsciemment les professeurs. Ils stimulent davantage les garçons et poussent les filles vers un rôle plus passif. Le quotidien appelle à une "pédagogie anti-sexiste". Au moment où la mixité est remise en cause, il faut peut-être rappeler un B.O. de novembre 2000 qui propose des actions concrètes pour la parité. Il s'ouvre sur ces mots : " Tout démontre aujourd'hui encore que, dans les faits, la femme n'est jamais tout à fait l'égale de l'homme. C'est vrai dans le monde du travail, c'est vrai dans la fonction publique, c'est vrai en politique, et c'est malheureusement vrai au sein de l'institution scolaire. Il nous faut donc livrer ce noble et difficile combat : libérer nos sociétés d'un de ses carcans les plus archaïques et parvenir à une parfaite égalité de condition entre les hommes et les femmes. Parce qu'elle a en charge la formation des futurs citoyens, l'école est aux avant-postes". 
 

Les sectes sont toujours là
Dépêche AFP
"Nous constatons l'existence de menaces mais le phénomène sectaire nous semble maîtrisé". La Mission interministérielle de vigilance et de lutte contre les dérives sectaires a présenté son rapport annuel lundi 26 janvier. Elle propose 10 nouvelles mesures pour lutter contre les sectes comme une obligation de signalement pour le personnel de santé. Elle signale un nouveau groupe, "Kryeon", qui attirerait des parents d'enfants hyperactifs ou précoces.
 


Le genre : nature et culture
Article du Monde
"On y prête rarement attention dans la vie de tous les jours, mais le poids de la pression sociale sur le développement de l'enfant est énorme. Et vous n'imaginez pas à quel point l'attitude des parents et de l'entourage est différente face à un bébé fille et à un bébé garçon". Gaïd Le Maner-Idrissi, psychologue, interrogée par Le Monde, l'atteste : les différences de comportement entre les sexes dépendent pour une bonne part du comportement, conscient ou inconscient, de l'entourage. Le Monde fait le point sur les travaux de ces dernières années.
 


Pas de policier au collège Monet
Dépêche AFP
"L'arrivée d'un policier dans l'équipe éducative était difficilement concevable et cela méritait un large débat d'opinion car c'est un problème qui dépasse les problèmes que nous rencontrons au collège". Cette analyse d'un collègue a été entendue par le ministre de l'intérieur qui renonce à installer un policier dans le collège C. Monet de Villeneuve-la-Garenne (92). Un dispositif qui se développe en Angleterre où on compte sur la présence policière pour lutter contre l'incivilité et les trafics.
 

Une nouvelle politique de la jeunesse
Rapport
Le rapport de Michaël Bullara vient d'être publié. Réalisé pour le ministère de l'éducation nationale, il émet 21 propositions pour favoriser les pratiques citoyennes des jeunes ainsi que leurs pratiques sportives ou de loisir. Parmi celles-ci la création d'un label "association de jeunesse", d'un centre de formation des dirigeants d'association.
 


Les professeurs et la République
Site Education & Devenir
 Le crève-cœur pour les professeurs est que le triomphe même de l’idéal démocratique auquel ils sont attachés semble être à l’origine des maux dont ils souffrent et se plaignent : hétérogénéité des classes, échec scolaire et violence des élèves ». Jean-Pierre Obin nous entraîne, sur le site de l'association Education & Devenir, dans une réflexion sur l'école, ses valeurs et la République. Une réflexion qui est bienvenue alors que se développe le débat sur l'école. Pour J.-P. Obin, « la référence à la République représente sans doute moins un rêve nostalgique de retour vers une « République des professeurs » aujourd’hui oubliée, qu’une attente de sécurité, de protection et d’une action plus forte de l’Etat sur la société : sujet sur lequel, précisément, on semble attendre de nos jours la République ». Pourtant l'engagement social et politique des enseignants dans un idéal de service public reste d'actualité :  « peut-on vraiment être professeur, de nos jours, toute une vie, sans rêver de République ? » Aussi J.P. Obin pose la question de la préparation des enseignants aux nouvelles conditions sociales d'exercice du métier.
 

Lutter contre les stéréotypes pour hisser les résultats
Article du New York Times
"Un des principaux résultats de notre étude, c'est que la performance scolaire dépend d'abord de facteurs psychologiques". Le New York Times du 20 janvier rend compte d'une étude de Catherine Good, Michael Inzlicht et Joshua Aronson, trois psychologues américains. Les chercheurs ont encadré des collégiens texans issus de milieux défavorisés et les ont divisés en échantillons qui ont reçu des conseils différents. A l'issue des tests, les groupes qui ont été le plus encouragés, ceux à qui on a répété qu'ils pouvaient réussir, ont obtenu de meilleurs résultats. Pour les scientifiques, lutter contre les stéréotypes, comme la faiblesse "naturelle" des filles en maths ou les difficultés en lecture des minorités, améliore les résultats scolaires. "Il est important que les enfants croient que l'intelligence est malléable".
 


Deux chercheurs appellent à une réforme de l'enseignement supérieur
Article du Monde
"La France d'aujourd'hui n'a aucun avenir. Nicolas Baverez a raison". C'est par cette affirmation péremptoire qu'Elie Cohen, co-auteur avec Philippe Aghion, d'un rapport sur Education et croissance pour le Conseil d'analyse économique, sonne l'alarme dans un article du Monde. Pour les deux économistes, la France a privilégié le secondaire et n'a pas assez investi dans son enseignement supérieur : les dépenses d'éducation pour le supérieur représentent 1,1% du PIB contre 2,3% aux Etats-Unis. Résultat : la France n'innove plus assez et devient "un pays d'imitation" dont la croissance dépend de technologies étrangères. A terme il faut craindre pour l'université "difficultés de recrutement ; désertion de l'université française par les meilleurs chercheurs ; attirés par le secteur privé ou l'étranger, suivis de près par leurs meilleurs étudiants ; baisse continue du niveau. L'université, non sélective, ne serait plus alors qu'une voie de garage où ne s'agglutineraient plus que les mauvais bacheliers". Que faire pour y remédier : il faut accorder des moyens supplémentaires à de nouvelles petites structures innovantes dans l'enseignement supérieur.
 


Ecole, autorité et démocratie
Présentation du livre de P. Perrenoud
Et de celui du LIFE
Article de P. Perrenoud dans le Café n°38
" Montée de la violence et des incivilités, individualisme triomphant, affaiblissement du lien social et des solidarités : ces périls amènent l'école à renouer avec sa vocation première, rendre possible la démocratie et d'abord une vie pacifique en société". Philippe Perrenoud signe un nouvel ouvrage, "L'école est-elle encore le creuset de la démocratie ?" (Chronique sociale, Lyon 2003) qui appelle à la construction d'une école démocratique. Cela passe par un fonctionnement qui initie à la négociation, un travail sur les valeurs fondamentales, une formation des maîtres en sciences sociales et à la culture du débat. Parallèlement, le LIFE de l'université de Genève, publie "L'Ecole entre Autorité et Zizanie. Ou 26 façons de renoncer au dernier mot" (même éditeur). "Tiraillée entre innovation et restauration, l'école est l'objet de vifs affrontements idéologiques" annonce la quatrième de couverture. "Les " antipédagogues " dénoncent les réformes. C'est leur droit. Mais on peut déplorer que leur conservatisme ignore ou tourne en dérision les savoirs issus des mouvements pédagogiques et de la recherche en éducation, par exemple le constructivisme... Cet ouvrage tente d'élever le débat, en rappelant la complexité des problèmes et l'impossibilité de les résoudre par des slogans. Construit sous la forme d'un abécédaire, il s'organise autour de 26 mots qui sont au cœur des questions éducatives : Autorité, Bureaucratie, Constructivisme, Didactique(s), Enfant-au-Centre, Fatigue, Galère, Honte, Illettrisme, Jeu, Krach, Laxisme, Mesure, Niveau, Objectifs, Pédagogie, Qualité, Redoublement, Savoir, Transmission, Utopie, Verbiage, Web, X-Files, Yaka, Zizanie". Outre P. Perrenoud, cet ouvrage est signé par O. Maulini, D. Bonneton, M. Gather Thurler, M. Bosterli, A. Capitanescu, A. Muller etc.
 

Prévenir l'intimidation en classe
Dans La Vie pédagogique n°129
L'intimidation semble être aussi ancienne que le monde et généralement elle attire peu l'attention des adultes, ou, pire encore, ceux-ci culpabilisent la victime. Pourtant, en Amérique du nord, un élève sur dix en est victime, elle est responsable de 15% des cas d'absentéisme, elle intervient dans les deux tiers des tueries survenues dans les écoles, elle amène la majorité des agresseurs devant la justice avant 24 ans. C'est dire les nuisances générées par ce comportement. La "Vie pédagogique" de décembre y consacre un article rédigé par deux psychologues, Peter Hamilton et Kathleen Mauro. Il définissent l'intimidation comme "une forme particulièrement efficace et blessante de violence. Elle se distingue des incidents de violence gratuite et même de la résolution des conflits par la violence par trois caractéristiques : la préméditation, le rapport de forces et la répétition. La préméditation lui donne de l'efficacité, le rapport de forces rend difficile toute riposte et la répétition finit par blesser profondément". . Plus insidieuse que la violence classique elle échappe souvent aux adultes. Les auteurs montrent comment un établissement peut faire face au problème en améliorant les compétences du personnel et les aptitudes des élèves. 



Luc Ferry contre la scolarité à 18 ans
Article du Figaro
" Certains proposent aujourd'hui, sans d'ailleurs l'avoir réalisée hier, la prolongation de la scolarité obligatoire jusqu'à 18 ans qui réglerait à leurs yeux la question de l'échec. Le mot d'ordre.. ne résout vraisemblablement rien. En effet, une très large proportion des élèves poursuit déjà de fait une scolarité jusqu'à 18 ans, y compris une partie de ceux qui sont en échec scolaire... Ce n'est pas cela qui permettra de réconcilier certains jeunes avec le système scolaire tel qu'il est. Il me paraîtrait aujourd'hui beaucoup plus fécond de créer un droit à la formation ultérieure, ouvert en priorité à ceux qui ont quitté le système scolaire sans qualification, ni diplôme. Plutôt que "l'obligation jusqu'à 18 ans", un "16 ans + 2 ans ultérieurs" constituerait une réponse sans doute mieux adaptée aux problèmes de l'échec scolaire". Dans une tribune du Figaro, le ministre défend la nécessité d'une éducation tout au long de la vie.
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3. langue(s)


Semaine de la langue française
Au B.O.
Du 13 au 20 mars se déroulera la "Semaine de la langue française et de la francophonie". A cette occasion, les enseignants du primaire et du secondaire sont invités à proposer aux élèves des activités qui encouragent la créativité en français. 
 

Orthographe : la dictée de Pivot
http://www.tv5.org/dictee
"Passionné des mots, amateur d'argot, de perles rares et autre traquenards, testez vos connaissances de la langue française. Ouvrez grand vos esgourdes, soyez tout ouïe et ne vous laissez pas tarabuster par des 
guet-apens et autres entourloupettes bizarroïdes" : la dictée de Pivot est en ligne.

 

Tele-tandem
www.tele-tandem.org
Tele-Tandem, projet récent de l'OFAJ, favorise l'apprentissage des langues partenaires selon la méthode du tandem, intègre l'utilisation des nouveaux médias (TIC) et s'inscrit dans une pédagogie de projet. Cette initiative a reçu dernièrement à Bonn, le "Label Européen des Langues 2003", décerné par Mme Wolff, la Présidente actuelle de la Kultusministerkonferenz (la conférence des Ministres des Länder en charge de l'Education).



Ressources Internet pour la phonétique du français langue étrangère (FLE)
http://thot.cursus.edu/rubrique.asp?no=19738
Comme il arrive dans d'autres contextes d'enseignement du Français langue étrangère (manuels scolaires, programmes d'apprentissage, exercices et activités pédagogiques), la place qu'occupe la didactique de la prononciation sur Internet est assez restreinte, spécialement si nous la comparons avec la présence de la grammaire ou du vocabulaire. 
D'un autré côté, nous retrouvons sur Internet  l'habituelle confusion que présentent les différentes ressources (caractère généraliste, simplifications, absence de critères méthodologiques) ce qui rend souvent problèmatique leur application dans la pédagogie du Français Langue Etrangère. 
Pour éviter de nous "noyer" dans un excès d'information, nous analysons dans le cadre du Projet F L E N E T Français Langue Etrangère et Internet (Université de León) : des ressources Internet sur la phonétique française, en utilisant la grille d'analyse ou critères suivants :  
* Identification de l'auteur, date de création et actualisation 
* Type de ressource: théorique ou pratique 
* Finalité: spécifique pour le FLE, généraliste, pour l'enseignement, autre. 
* Présence / absence de documents sonores ou audio 
* Type d'exploitation pédagogique: exercices, tâches, écrits ou audio, autocorrectifs. 
* Intérêt pédagogique pour la classe de FLE  
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4. littérature – Culture

  

Faire des bulles
http://www.bdangouleme.com/
Festival de la Bande Dessinée à Angoulême : 22-25 janvier 04. C'est l'occasion de revoir un peu son fonds, de découvrir des nouveaux, d'être sûr d'avoir encore les " anciens "...
 http://www.bdselection.com
Espace BD : l'actualité de la bande dessinée.
 


Mérimée : le site de la célébration
http://www.merimee.culture.fr
Prosper Mérimée est sans doute l'auteur le plus étudié en 4e pour La Vénus d'Ille ; mais il fut aussi traducteur, critique, historien, archéologue, libre penseur... La délégation aux célébrations nationales, la mission de la recherche et de la technologie et la médiathèque de l'architecture et du patrimoine lui dédient un site pour le bicentenaire de sa naissance.
 

Les Madame Bovary auxquelles vous avez échappé
http://www.univ-rouen.fr/flaubert/bovary.htm/bovary_6/accueil-0.html
Sur le site de l'université de Rouen, Danielle Girard met peu à peu en ligne les brouillons, jamais diffusés ni déchiffrés jusqu'à ce jour, et leur transcription, également inédite, du manuscrit de Madame Bovary. C'est 
le fruit d'un patient travail dans les archives de la ville de Canteleu, dépositaire de la bibliothèque personnelle de Flaubert, qui permet de découvrir les tâtonnements de l'écrivain, les passages récrits ou abandonnés.
En plus de l'image des manuscrits et de leur transcription, on trouvera :
- des gravures issues des livres personnels de Flaubert;
- des images, des textes, des notices pour illustrer les lectures d'Emma auxquelles il est fait allusion dans les scénarios ou les brouillons;
- 6 petits textes montrant Flaubert en train d'écrire ou de "gueuler" ses oeuvres;
- 8 fiches d'exploitation pédagogique, avec leur corrigé (caché dans la table des matières);
Un travail fait en collaboration avec le Centre Flaubert de l'Université de Rouen, la Bibliothèque municipale de Rouen et la Ville de Canteleu.
 


George Sand
http://www.georgesand.culture.fr
La journée d'ouverture de l'Année George Sand a été fixée au mardi 3 février 2004. Un site a été ouvert le 10 décembre 2003 par le Ministère de la Culture et de la Communication. Vous y trouverez le répertoire des 
manifestations ouvertes au public.
 http://gallica.bnf.fr
Des oeuvres de George Sand sont déjà disponibles en ligne sur Gallica. Des pages permettront un parcours dans la bibliothèque numérique autour de cette auteure.



Littérature de jeunesse
http://www.crdp.ac-grenoble.fr/doc/litt_jeun/sites/index.htm
Le CRDP de Grenoble propose une sélection de sites sur la littérature de jeunesse. Les sites sont classés selon sept entrées possibles : informations générales, notes critiques, bibliographies thématiques, approche pédagogique, recherche en littérature jeunesse, maisons d'édition, informations sur les auteurs illustrateurs.


Lire un roman policier: L'Homme à l'envers, de Fred Vargas
http://webpublic.ac-dijon.fr/pedago/lettres/espapro/pedago/letmod/col/vargas/vargas.htm
 
 
La modernité au XIXe siècle
http://users.skynet.be/litterature/moderne/cadre.htm
Un nouveau dossier sur le site de Françoise Chatelain : le thème de la modernité y est abordé via un groupement de textes sur la poésie "urbaine" de Baudelaire, Apollinaire, Laforgue, Poe, Rimbaud, Verhaeren, chacun livré avec des prolongements poétiques.


Les mouvements littéraires
http://www.weblettres.net/pedagogie/contributions/principaux_mouvements_litteraires_2003.doc


Séquence : Du Romantisme au Réalisme (OE : Roman et nouvelle)
http://www.weblettres.net/pedagogie/contributions/sequence_7_la_rupture_du_romantisme_au_realisme.doc
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5. Histoire et géographie


Téléchargez le dossier Shoah 2004
Dossier téléchargeable (en PDF)
Vous nous l'avez demandé : le dossier sur la Journée de la mémoire de l'Holocauste et des crimes contre l'humanité est maintenant téléchargeable en version PDF, mise en page pour impression.


Les dynamiques du territoire français vues du Sénat
Rapport
 Le rapport du Sénateur Jean-François Poncet sur l'Etat du territoire est en ligne. Changements démographiques, dynamiques inégales des régions françaises et métropolisation côtoient des réflexion sur le rôle des NTIC dans l'aménagement du territoire. La conclusion est d'ailleurs un excellent historique de ce dernier. Le rapport rendra également service aux enseignants par ses nombreux graphiques.


L'art depuis 1945
http://webpublic.ac-dijon.fr/pedago/histgeo/Former/Conferences/BiblioCultureXX.doc
Une bibliographie et des documents mis en ligne sur le site de Dijon.
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6. Internet 
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E. médias – Fernsehtipps u.a.


Partenariat media TV5 - RFI 
En savoir plus
L'OFAJ vient de signer un accord de partenariat avec TV5 Monde et Radio France Internationale pour promouvoir la découverte de la langue et de la culture française. R F I programme à présent, chaque troisième mercredi du mois, une émission de 20 minutes entre 18 et 19 heures sur des projets OFAJ. TV5 proposera quant à elle une émission le 17 décembre 2003 comprenant le bilan " 40 ans-40 projets " et une interview de Babette Nieder, Secrétaire Générale de l'OFAJ.



Le Monde, Libé, TV 5 ... Cie

http://www.phil.uni-passau.de/franzoesisch/Neue_Dateien/Internet.html
Une petite collection de liens.


TV 5 – lettres d’information

http://www.tv5.org/TV5Site/enseignants/lettre_accueil.php 

Falls Sie es nicht bereits tun : Nutzen Sie das sehr attraktive Angebot von TV 5 !

Nous vous proposons un abonnement gratuit à nos deux lettres destinées aux enseignants. En vous abonnant, vous recevrez chaque mois :
1. La lettre d'information
Réalisée par TV5, elle contient :
- des informations sur un choix de programmes qui peuvent être utilisés en cours ;
- les manifestations, les congrès concernant l'enseignement du français langue étrangère et les formations "Apprendre et Enseigner"
- tout sur les concours et jeux de TV5 
2. La lettre pédagogique
Réalisée par le Cavilam (Centre Audiovisuel des Langues Modernes), elle propose :
- une exploitation pédagogique d'une émission programmée dans le mois
- de nouvelles fiches pédagogiques
N'oubliez pas ! Grâce à notre service d'information personnalisée sur les programmes , vous pouvez être informé par e-mail de la programmation de la semaine selon vos centres d'intérêts.

 

Mediaculture-online
http://www.mediaculture-online.de/
Ein Portal für Medienpädagogik und Medienkultur.
http://www.mediaculture-online.de/Autoren_A-Z.253+M50fa1aa06e0.0.html
Beispiel De Gaulle
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F. Livres, revues, logiciels etc. – Bücher, Zeitschriften, Software u.a.


französisch heute 4/2003: Sprachenberatung

Franz-Joseph Meißner:  Sprachenberatung. Einleitung zum Themenheft

Klaus Westphalen: Latein oder Französisch?Replik auf eine empirische Untersuchung
Christoph Bittner: Der Teilnehmerschwund im Französischunterricht - Eine unabwendbare Entwicklung? Eine empirische Studie am Beispiel der gymnasialen Oberstufe 
Franz-Joseph Meißner/ Frank Schöpp: Welche Sprachenkenntnisse für Studium und Beruf?
Franz-Joseph Meißner:  Studierende berichten über ihren Französischunterricht
Fotokopier- und Informationsvorlagen PRO FRANZÖSISCH



Framasoft 
http://www.framasoft.net
Framasoft est un site communautaire qui présente un vaste annuaire de plus d'un millier de logiciels libres et gratuits régulièrement mis à jour et qui se propose de partir pragmatiquement de Windows pour faire découvrir le Libre au grand public.
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G. Pour vos cours de français - Unterrichtsmaterialien und - ideen 




Catalogue d'images d'art
http://www.photo.rmn.fr/fr/f_presentation.html
L'agence photographie de la Réunion des musées nationaux met en ligne un catalogue d'images d'art de plus de 20.000 clichés (Le Louvre, Orsay, Centre Georges Pompidou, musée Picasso...), rendant ainsi ouvres visibles sur la toile.
 

Semaine de la langue française et de la francophonie
http://www.dglf.culture.gouv.fr
Elle se déroulera du 13 au 20 mars 2004. Le site propose des animations autour de dix mots choisis par dix écrivains francophones. Ces dix mots sont prétexte à animations de toutes sortes : amertume, bouline, brousse, déambuler, espérance, farfadet, lumière, ombellifère, tactile, tataouiner
 

Printemps des Poètes
http://www.printempsdespoetes.com
Cette manifestation nationale soutenue par l'Éducation Nationale et la Culture aura lieu du 8 au 24 mars prochain. Thème de cette 6ème édition : "'espoir". Sur le site : propositions d'atelier de diction, brigades d'intervention poétique, correspondance avec un poète, ateliers de traduction et bien sûr les concours.
 

Guide des métiers
http://www.leguidedesmetiers.letudiant.fr/redac/home.asp
L'Étudiant propose un guide des métiers sur son site. La recherche peut se faire par métier, par niveau de recrutement, par salaire, secteur, goût, qualités et compétences...
 


Die deutsch-franzoesischen Beziehungen
http://www.klett-verlag.de/franzoesisch/news/11aktuell.html
Nachdem die deutsch-franzoesische Zusammenarbeit auf der politischen Ebene in den letzen Jahren weniger intensiv war, markieren die Feierlichkeiten zum Jahrestag den Beginn eines neuen Kurses in den bilateralen Beziehungen der beiden
Laender. In unserem Dossier finden Sie einen Text zur Geschichte der deutsch-franzoesischen Beziehungen mit all ihren Hoehen und Tiefen.
Dazu bieten wir Ihnen ein Uebungsblatt und ein Quiz zum Thema Deutschland-Frankreich.
http://www.klett-verlag.de/franzoesisch/news/11wtipp1.html
In dieser Rubrik finden Sie einen kurzen Rueckblick auf die Zusammenarbeit zwischen Frankreich und Deutschland im Jahr
2003 sowie viele Downloads zu diesem Thema - faecheruebergreifend fuer Franzoesisch, Erdkunde, Geschichte, Deutsch, Kunst.
Viele Veranstaltungen in Kooperation zwischen Frankreich und Deutschland wurden von den Aussenministerien beider Laender
sowie der franzoesischen Botschaft in Deutschland, dem Institut FRANCAIS und dem Goethe Institut in Zusammenarbeit mit Schulen organisiert. 
http://www.klett-verlag.de/franzoesisch/news/11exklusiv.html
Der deutsch-franzoesische Tag eignet sich fuer eine Suche nach Partnerschaften. In folgender Rechercheaufgabe lernen die Schuelerinnen und Schueler die Organisation DFJW/OFAJ kennen und die Moeglichkeiten Partnerschaften und Praktika zu suchen. Die Aufgabe eignet sich fuer Schueler ab dem 3. Jahr Franzoesisch.




Histoires franco-allemandes
http://www.main-rheiner.de/region/serie/eiffelturm/
Voici un journal allemand (de Mayence) qui a demandé des histoires franco-allemandes à ses lecteurs. 
 
 


Rendez-vous à la gare : une ressource pour le concours "Des mots pour voir"
http://www.imageimaginaire.com/critiques/MoneStLazare.htm
Le regard d'un lycéen sur le tableau de Monet "la gare St Lazare" : une fiction de Caroline Benzaria:


"L'aventure pédagogique des cités du monde"
http://www.tv5.org/TV5Site/cultures
A l'occasion de la 22ème édition du Salon Expolangues qui se tiendra à Paris (Grande Halle de la Villette) du 28 au 31 janvier, nous aurons le plaisir de vous présenter un nouveau site multimédia sur la diversité culturelle.
En collaboration avec le CAVILAM et l'Alliance française de Paris, TV5 vient d'associer aux "Cités du monde"  un module d'apprentissage du français qui sera accessible sur la rubrique "enseignant" à partir du 28 janvier.


Histoires croisées franco-allemandes
Site du Goethe Institut de Paris
Site du CIEP
A l'occasion de la journée franco-allemande du 22 janvier, le Goethe Institut, le CIEP et l'Inspection générale lancent le concours "On a tout à faire ensemble : Histoire croisée franco-allemande". Ouvert, comme son homologue franco-québécois, aux collégiens et lycéens, il invite les jeunes à rédiger, dans les deux langues, une histoire fictive de 4 ou 5 pages html ayant pour thème la rencontre entre un personnage français et un personnage allemand. Chaque équipe doit associer des jeunes des deux nationalités. Les inscriptions courent du 22 janvier au 22 février. 
 

Téléchargez le dossier Shoah 2004
Dossier téléchargeable (en PDF)
Vous nous l'avez demandé : le dossier sur la Journée de la mémoire de l'Holocauste et des crimes contre l'humanité, mis en ligne lundi matin, est maintenant téléchargeable en version PDF, mise en page pour impression.


La discrimination
http://www3.ac-clermont.fr/pedago/histgeo/avalider/avalider/ec5.pdf
C'est Francis Cabrel qui est utilisé pour faire réfléchir les collégiens auvergnats à la discrimination.
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